
10 Usinger Anzeigenblatt am Wochenende Nr. 30 | Samstag, 30. Juli 2022

Ich schenk dir einen
Segenbogen

Ein Buch zur Geschichte und Symbolik

Usinger Land (red). Der Segen-
bogen kommt mit einer Bot-
schaft zu dir! Er möchte dir
ganz viel Vertrauen, Zuver-
sicht und Hoffnung schenken.
In dieser herausfordernden
Zeit können wir seine Bedeu-
tung und Werte gut
gebrauchen! Hu-
morvoll und er-
frischend
schildert die
Autorin in
dem Buch
wie es zur
Entstehung
des Symbols
kam, wie er
zum schützenden
Begleiter wird und
als inneres Bild im Alltag
helfen kann, wieder in die ei-
gene Mitte zu finden. Inkl. lie-
bevollen Überraschungen:
Zwei Vorlagen und einer Acht-
samkeitsmeditation zum
Downloaden. Ein Büchlein
zum selbst lesen oder auch ein
gelungenes Geschenk und Mit-
bringsel für einen lieben Men-
schen in allen möglichen Le-
benssituationen.
Ich schenk dir einen Se-

genbogen
Ein Buch zur Geschichte und

Symbolik des Segenbogens,
Autorin: Christina Gruber-Ei-
fert, 40 Seiten, Verlag: epubli
ISBN-10: 3754963597, ISBN-13:
978-3754963593, Format: DIN
A6 hoch
Teilnahmebedingungen
Das Usinger Anzeigenblatt

am Wochenende verlost drei
handsignierte Exemplare des
Buches »Ich schenk dir einen
Segenbogen« von Christina
Gruber-Eifert vom ePubli Ver-
lag unter denjenigen, die bis
einschließlich Montag, 1. Au-

gust, eine E-Mail mit ih-
rem Namen, ihrer
Adresse sowie
dem Stichwort
»Segenbogen« an
redakti-
on@usinger-
anzeigenblatt.
de senden.
Es ist nur eine

Teilnahme pro
Haushalt erlaubt.

Die Gewinner werden
ausgelost, der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Im Falle eines
Gewinnes werden die Daten
an die Autorin übermittelt, die
den Versand übernimmt.

Foto: Christina Gruber-Eifert

STADTRADELN-Abschlusstour
mit Landrat Ulrich Krebs

Hochtaunuskreis (red). Zum Ab-
schluss des diesjährigen
»Stadtradelns« lud Landrat Ul-
rich Krebs noch einmal zu ei-
ner kleinen Radtour ein. »Man
darf nicht unterschätzen, wie
viel CO2 allein durch das kon-
sequente Umsteigen vom Au-
to aufs Rad eingespart werden
kann«, erklärte der Landrat. Er
freue sich daher sehr, dass sich
im gesamten Kreisgebiet 2355
Personen in verschiedenen
Teams daran beteiligt und so-
mit einen wertvollen Beitrag
zum Klimaschutz geleistet ha-
ben. Das Ergebnis kann sich in
der Tat sehen lassen: Über
400.000 Kilometer kamen in
den drei Wochen des Stadtra-
delns zusammen, dabei wur-
den im Vergleich zum Pkw
rund 63 Tonnen CO2 einge-
spart. Diese Zahlen könnten
sich sogar noch etwas erhö-
hen, da gefahrene Radkilome-
ter noch bis kommenden
Samstag, 30. Juli, nachgetra-
gen werden können.
Rund 277 Kilometer haben an
diesem Gesamtergebnis die
13 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Abschlusstour bei-
getragen, die sich gemeinsam
mit dem Landrat und der Mo-
bilitätsbeauftragten des Krei-
ses, Lisa Meier-Ebert, bei war-
mem – aber nicht zu warmem
Wetter – auf die 18,5 Kilome-

ter lange Strecke begaben.
Diese führte vom Landrats-
amt über Feldwege nach Kal-
bach und weiter über den Al-
ten Flugplatz in Bonames.
Dann ging es entlang der
Nidda nach Harheim und
über Nieder-Eschbach nach
Ober-Eschbach, wo nach gut
einer Stunde Fahrzeit im Hof-
café des Lindenhofs bei le-
ckerem Kuchen und Geträn-
ken eingekehrt wurde.
Dort saß man noch eine Wei-
le gemütlich zusammen,
plauschte ein wenig und
tauschte sich über die eige-
nen Rad-Erfahrungen aus.
Dabei waren sich die Teilneh-
mer einig, wie wichtig es sei,
dass die erarbeiteten Radver-
kehrskonzepte möglichst
schnell umgesetzt werden,
denn nur so könne die er-
hoffte Mobilitätswende ge-
lingen.
»Es war eine sehr schöne
Tour«, so Landrat Krebs ab-
schließend. Es hat sich dabei
wieder einmal gezeigt, dass
es nicht notwendig ist, für ei-
nen Ausflug in ein Auto zu
steigen. Schließlich haben
das Rhein-Main-Gebiet und
der Taunus viele schöne
Ecken, die es lohnt, mit dem
Fahrrad und mit dem ÖPNV
zu erkunden.«

Foto: Hochtaunuskreis

Der Segenbogen
Christina Gruber-Eifert stellt ihre Idee und ihr neues Buch vor

Usinger Land (feu). Seit ein paar
Jahren lassen sich an vielen
Fenstern häufiger Regenbögen
beobachten. Ob in ausgemal-
ter oder ausgedruckter Form
an Scheiben von Geschäften,
Wohnhäusern, Kitas oder
Schulen. Das hat einen guten
Grund.
Mit seinen bunten Farben

schenkt er in diesen bewegten
Zeiten neue Zuversicht und Le-
bensfreude. Ein Regenbogen
gibt uns das Versprechen, dass
nach jedem Sturm die Sonne
wiederkehrt und alles gut wer-
den wird.
Eine ganz neue Form von Re-

genbogen stellt der von Chris-
tina Gruber-Eifert erfundene

»Segenbogen« dar. Im Februar
2022 erlebte die Wehrheim-
erin als sie mit ihrer Familie
spazieren ging einen besonde-
ren Schlüsselmoment. Sie fand
auf dem Waldboden ein oran-
ge farbenes Stoffarmband mit
der Aufschrift »Ich will dich
Segen und du sollst ein Segen
sein«.
Das erinnerte sie wieder da-

ran, wie sie vor zehn Jahren
für ihre erste Wohnung einen
Regenbogen mit dem Schrift-
zug Segenbogen malte, der al-
len BesucherInnen einen für-
sorglichen Schutz für den Weg
mitgeben sollte.
Angeregt von der aktuellen

Weltsituation kam ihr die
Idee, den Segenbogen neu zu
malen als ermutigendes Sym-
bol an andere Menschen wei-
terzugeben. Er hat das Ziel,
Menschen in schwierigen Zei-
ten ein strahlender Lichtblick
zu sein.
Ein Lächeln zu schenken, wo

es vielleicht schwer fällt und
neues Vertrauen zu fassen,
dass sich am Ende alles zum
Besten entwickeln wird. Ein
Regenbogen entsteht erst aus
der Einheit von Regen und
Licht. Christina Gruber-Eifert
ist sich sicher, je mehr der Se-
genbogen von Herzen mit an-
deren geteilt und weiterge-
schenkt wird, umso stärker
wird er. Ihre Vorlage ist auf
www.segenbogen.de kosten-
frei für jeden abrufbar.
Am Geburtstag ihres Mannes

veröffentlichte sie zusätzlich
ein kleines Buch mit dem Titel

»Ich schenk dir einen Segenbo-
gen« zur Bedeutung des Zei-
chens. Neben der Entstehungs-
geschichte beschreibt das
Buch auch berührende Begeg-
nungen mit Menschen, die
den das Symbol in ihrem Um-
feld weiter teilten und verbrei-
teten. Im Buch gibt es auch ei-
nen Link für den Download ei-
ner weiteren Vorlage, um
noch mehr hoffnungsvolle Ei-
genschaften des Segensbogens
in der Welt zu verteilen. Darü-
ber enthält das Buch auch eine
kleine Meditation, die parallel
zum Anhören runter geladen
werden kann.
Für die Leser des Usinger An-

zeigenblatts am Wochenende
gibt es ihren Glücksbringer
zum selbst Ausschneiden für
die Hosentasche oder das
Portemonnaie.

Christina Gruber-Eifert.
Foto: Gruber-Eifert

Zum Ausschneiden

Für die Leser des Usinger Anzeigenblatts am Wochenende
gibt es ihren Glücksbringer »Zum Ausschneiden« für die Ho-
sentasche oder das Portemonnaie. Foto: Christina Gruber-Eifert

Basis-Wissen Solar
Einladung zum Online-Webinar

Neu-Anspach (red). Am Mitt-
woch, 3. August, lädt die Stadt
Neu-Anspach zusammen mit
der LandesEnergieAgentur
Hessen, dem Bürgerforum
Energiewende Hessen und der
Kooperation Energieberatung
Usinger Land Interessierte ein,
sich über die Nutzung von So-
larenergie in Wohngebäuden
zu informieren.
Das Webinar findet im Rah-

men der Neu-Anspacher Solar-
Kampagne 2022 statt. Beginn
der etwa zweistündigen Veran-
staltung ist 18 Uhr. Zielgruppe
der Online-Veranstaltung sind
Bürgerinnen und Bürger, die
sich grundlegend über die
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien in ihren Wohngebäuden
informieren wollen. Im Mittel-
punkt stehen die Nutzung von
thermischen Solaranlagen,
Photovoltaikanlagen, die An-
wendung des Solar-Katasters
Hessens, sowie die Einbindung
und Kombination weiterer
Techniken, um eine möglichst
umfassende erneuerbare
Strom- und Wärmeerzeugung

im Wohngebäude zu errei-
chen.
Die Klimaschutzmanagerin

der Stadt, Mirjam Matthäus-
Kranz, stellt zu Beginn kurz
die Solar-Kampagne und die
Kooperation Energieberatung
Usinger Land vor.
Der Referent Dipl. Ing. (FH)

Andreas Wöll von der LEA Lan-
desEnergieAgentur Hessen
vermittelt Basis-Wissen rund
um die Solarenergienutzung
und stellt das Solar-Kataster
Hessen vor, mit dem das Solar-
dach-Potenzial und die Solar-
dach-Rendite für das eigene
Haus – online – errechenbar
ist.
Alle Interessierten können

über einen Internet-Link der
Veranstaltung folgen und wäh-
rend der Veranstaltung im
Chat schriftlich Fragen ein-
bringen. Der Zugangslink wird
am Vortag der Veranstaltung
auf der Internetseite der Stadt
Neu-Anspach unter
www.neu-anspach.de/solar-ka
mpagne unter dem Programm-
punkt Webinar veröffentlicht.

Werzwischwandern
in Hasselbach

Hasselbach (red). Der Ortsaus-
schuss Hasselbach der katholi-
schen Pfarrei St. Peter und
Paul Bad Camberg lädt alle In-
teressierten herzlich zu einer
ca. einstündigen Werzwi-
schwanderung am Freitag, 12.
August, um 17 Uhr ein. Der
Treffpunkt ist das Annabild-
chen (Bildstock unterhalb des
Carpe Diem, zwischen Roder
Weg 10 und 12). Gemeinsam
werden auf einer nahegelege-
nen Bienenweide Kräuter für
den Werzwisch gesammelt
und direkt gebunden. Am
Sonntag, 14. August, startet
um 17 Uhr die Prozession zur
Marienkapelle, wo das festli-
che Hochamt mit Kräuterwei-
he gefeiert wird. Der Wer-
zwisch hat eine lange Traditi-

on: Zum Hochfest »Maria Him-
melfahrt«, das immer am 15.
August gefeiert wird, werden
die Kräutersträuße gesammelt
und geweiht.
Dies geht auf eine uralte Tra-

dition zurück: Die Sträuße aus
lokalen Wild- und Gartenkräu-
tern, frischen Blumen und
Feldpflanzen sollen nach der
Weihe Glück, Segen und Ge-
sundheit bringen und Unheil
fernhalten. Der geweihte Wer-
zwisch wurde zum Schutz im
Haus oder Stall aufgehängt.
Bei Krankheit wurden Kräuter
daraus zu Tee verkocht, bei
Unwetter im Herdfeuer ver-
brannt, krankem Vieh ins Fut-
ter gemengt und in den Rau-
nächten als Räuchermischung
verwendet.

Wanderung
der Tauniden

Tour von Bad Vilbel zum Lohrberg

Usingen (red). Am 31. Juli un-
ternimmt der Taunusklub
Usingen eine Wanderung von
Bad Vilbel zum Lohrberg, dem
Hausberg der Frankfurter.
Treffpunkt zur Bildung von

Fahrgemeinschaften ist um 9
Uhr der Neue Marktplatz am
Kerbebaum in Usingen. Von
hier wird nach Bad Vilbel-Süd-
bahnhof gefahren, zu den
Parkplätzen im Berkersheimer
Weg. Die Wanderung führt
durch den Kurpark zur Brücke
an der alten Mühle, weiter
bergan in die Streuobstwiesen
und zu einem zusammenhän-
genden Bärlauchgebiet. Später
geht es am jüdischen Friedhof

Bergen-Enkheim und der Ber-
ger Warte vorbei. In der Lohr-
berg-Schänke wird eingekehrt.
Der Rückweg erfolgt mit

dem Stadtbus nach Bad Vilbel
zu den Autos.
Es werden Gruppenkarten

gelöst. Wer das 9,- Euro- Ticket
oder ähnliches hat gibt es bei
der Anmeldung mit an. Die
Wanderstrecke beträgt ca. 9
km. Heidemaria Wagner über-
nimmt die Wanderführung.
Um eine Anmeldung wird ge-
beten Telefon 06081-984720.
Gäste sind herzlich willkom-

men.
Weitere Infos gibt es unter

www.taunusklub-usingen.de

Jürgen Steckel Dipl. Kaufmann

Persönliche Immobilienberatung und Vermittlung
JSI auf den führenden Immobilienplattformen mit EXCELLENT bewertet.

Sie wollen den besten Preis für Ihre Immobilie erzielen?
Dann freue ich mich auf Ihren Anruf!

••.• �• ••••
M M O B I L E N

S E R V C E S
Beratung. Vermittlung. Wertschöpfung

Limesstraße 19
61273 Wehrheim

0171-463 50 44
post@jsi-immo24.de
www.jsi-immo24.de

Immobilien-Angebote


